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Verordnung

zum Schutz der Landschaft der Miiggelspree
im Bezirk Kdpenick von Berlin

Vom 22. Marz 1996*

Auf Grund der 88 18 und 20 des Berliner Naturschutzgesetzeam
30. Januar 1979 (GVBI. S. 183), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 17. Februar
1995 (GVBI. S. 56), wird verordnet:

§1
Erklarung zum Landschaftsschutzgebiet

Das in § 2 bezeichnete Gebiet wird zum Landschaftsschutzgebiet mit der
Bezeichnung ,Landschaftsschutzgebiet Miiggelspree” erklart.

§2
Schutzgegenstand

(1) Das Landschaftsschutzgebiet liegt im Bezirk K&penick von Berlin, in den
Ortsteilen Muggelheim und Rahnsdorf. Es befindet sich Uberwiegend stdlich
der Miggelspree und umfaft das Gewasser ,Die Banke“, die unbebauten
Bereiche der Insel Entenwall und der Halbinsel Muggelhort, die Waldflachen
nordlich der Siedlung Miggelheim, den Bauersee mit dem ihn umgebenden
Erlenbruchwald, den grof3ten Teil der Muggelheimer Wiesen am Zasing sowie
die Feuchtwiesen an der Miiggelspree gegenuber dem Ortsteil Hessenwinkel
bis Philipps-Fischerhitten sowie die Freikavelwiesen. Das Gebiet hat eine
Grof3e von etwa 126 Hektar.

(2) Das in Absatz 1 genannte Gebiet ist in einer Karte im MaR3stab 1 : 5 000
eingetragen. Diese Karte ist Bestandteil der Rechtsverordnung. Die Grenze des
Landschaftsschutzgebietes ist mit griiner Farbe gekennzeichnet. Die Auf3en-
kante der griinen Grenzlinie bildet die Gebietsgrenze.

(3) Die Karte ist zur kostenfreien Ansicht beim Landesarchiv Berlin nieder-
gelegt. Eine Ausfertigung der Karte kann bei der obersten und bei der ortlich
zustandigen unteren Behorde fur Naturschutz und Landespflege kostenfrei
angesehen werden.

8§83
Schutzzweck

Das in § 2 bezeichnete Gebiet wird geschutzt, um

1. die Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts der FluRtalniederung im
Bereich der Muggelspree mit ihren Grol3seggenrieden, Feuchtwiesen,
Erlenbriichen und Auwaldresten, den Kleinseen, Neben- und Altarmen
sowie dem Mundungsdelta und seinen Inseln am GroRen Muggelsee als
Lebensraume geschiitzter Tier- und Pflanzenarten,

2. die nachhaltige Nutzungsféhigkeit der Feuchtwiesen als Extensivdauer-
grunland,

Datum: Verk. am 2. 4. 1996, GVBI. S. 115
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3. das Landschaftsbild einer alten offenen Kulturlandschaft von regionaler
Bedeutung mit ihrem durch traditionelle landwirtschaftliche Nutzung
gepragten Strukturreichtum und einer mit vielgestaltigen Gewasserfor-
men ausgestatteten Flul3seenlandschaft sowie

4. das Gebiet wegen seiner besonderen Bedeutung fiir die Erholung

zu erhalten.

§ 4*
Pflege und Entwicklung

(1) Die ortlich zustandige untere Behorde fur Naturschutz und Landschafts-
pflege erstellt einen Pflege- und Entwicklungsplan. Dieser hat insbesondere die
Zielsetzungen des Landeswaldgesetzes zu beriicksichtigen und ist mit anderen
Behorden und Dienststellen abzustimmen, soweit deren Aufgabenstellung
bertihrt ist. MaBnahmen anderer Behérden und Dienststellen in dem Land-
schaftsschutzgebiet werden mit der unteren Behérde fur Naturschutz und Land-
schaftspflege abgestimmt.

(2) Der Pflege- und Entwicklungsplan enthalt insbesondere folgende Maf-
nahmen und Ziele:

1. Erarbeitung und Umsetzung eines Konzeptes zum Erhalt und zur Férderung

a) der Seggen-Niedermoore und des Erlen-Moorgehdolzes, der Gro3seg-
genriede und des Feuchtgrinlandes vor allem auf den Miggelheimer
und den Schonhorster Wiesen,

b) des Erlenbruchwaldes, insbesondere am Bauersee und am Muggel-
spreeufer,

c) des Stieleichen-Ulmen-Hartholzauenwaldes sudlich Philipps-Fischer-
hutten,

d) der gehdlzarmen Trocken- und Halbtrockenrasen nahe den Diinenbe-
reichen,

e) der standorttypischen Waldgesellschaften einschlieRlich der Uber-
gangsbereiche zwischen Offenland und Wald,

f) der Schwimmblatt- und Rohrichtgesellschaften, insbesondere im
Bereich der ,Bénke" und im Bauersee,

2. Erarbeitung eines Mahd- und Weidekonzeptes mit Vorgaben fir die exten-
sive landwirtschaftliche Nutzung der jeweiligen Einzelflachen, namlich
a) Ausweisung von Mahdflachen und Festlegung geeigneter Mahdter-

mine,

b) Ausweisung von Flachen, auf denen eine extensive Beweidung mog-
lich ist; hierbei sind der vertragliche Tierbesatz sowie der Beweidungs-
zeitraum anzugeben,

3. Erarbeitung und Umsetzung eines Wegekonzeptes unter besonderer
Bericksichtigung der trittempfindlichen Flachen einschlieRlich der land-
schaftsgerechten Gestaltung von Randstreifen der dem 6ffentlichen Ver-
kehr gewidmeten Straen und Wege sowie der zum Erreichen der Sied-
lungsgebiete genutzten Wege mit dem Ziel, die Bereiche aul3erhalb dieser
StralRen und Wege vor dem Befahren zu schitzen.

(3) Die Wirksamkeit der in dem Pflege- und Entwicklungsplan festgelegten

MafRnahmen ist in regelméaRigen Abstéanden, mindestens jedoch alle finf Jahre,

§ 4 Abs. 1 Satz 2: Geénd. durch § 27 Abs. 9 d. Ges. v. 16. 9. 2004, GVBI. S. 391
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von der in Absatz 1 Satz 1 genannten Behorde zu Uberpriifen. Der Pflege- und
Entwicklungsplan ist an die durch die Erfolgskontrolle gewonnenen Erkennt-
nisse anzupassen; Absatz 1 Satz 1 und 2 gilt entsprechend.

(4) Der Pflege- und Entwicklungsplan ist den landwirtschaftlichen Nutzern
in geeigneter Weise bekannzumachen.

85
Gebote

Bei Inkrafttreten dieser Verordnung vorhandene unerlaubte Anlagen, Abla-
gerungen, Abgrabungen, Aufschittungen und Nutzungen sind zu beseitigen.
Die im einzelnen erforderlichen MafRnahmen werden durch die zustéandige
Behorde festgesetzt.

§6

Verbotene Handlungen

(1) Esistverboten, Handlungen vorzunehmen, die den Charakter des Gebiets
verandern oder dem i 3 genannten Schutzzweck zuwiderlaufen. Beschrén-
kungen aufgrund anderer Rechtsvorschriften bleiben unberthrt.

(2) Insbesondere ist es verboten:

1. Bauliche Anlagen zu errichten, auch solche, die einer 6ffentlich-rechtli-
chen Genehmigung nicht beddrfen,

2. Kleingarten oder Reitplatze anzulegen, Zaune oder sonstige Einfriedun-
gen zu errichten,

3. Materialien oder Abfélle abzulagern,

4. Pflanzen oder Pflanzenteile, insbesondere Baume, Hecken oder Gebi-
sche einzubringen, zu verandern, zu beseitigen, zu zerstdren oder zu ent-
nehmen,

5. wildlebende Tiere mutwillig zu beunruhigen, ihnen nachzustellen oder
zu ihrem Fang geeignete Vorrichtungen anzubringen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Eier, Larven, Puppen oder sonstigen
Entwicklungsformen oder Nester wegzunehmen, zu zerstéren oder zu
beschadigen,

6. Tiere auszusetzen oder Hunde oder andere Haustiere unangeleint umher-
laufen oder sie in den Gewéassern baden zu lassen,

7. entwassernde MalRnahmen durchzufiihren,

8. das Gebiet mit Abféllen, Abwasser, Chemikalien oder ahnlichen Fremd-
stoffen zu verunreinigen oder Gulle oder Jauche auszubringen,

9.in das Gebiet Diingemittel, andere Nahrstoffe oder Pflanzenschutzmittel
einzubringen,

10. Boden- oder Bodenbestandteile einzubringen oder zu entnehmen, die
Bodengestalt auf andere Weise zu verandern, die Bodendecke zu bescha-
digen, zu verfestigen oder zu versiegeln,

11. das Gebiet abweichend von den Vorgaben des Pflege- und Entwicklungs-
plans(8 4) zu bewirtschaften,

12. auRerhalb der als Straf3en gewidmeten Wege mit durch Motorkraft ange-
triebenen Fahrzeugen zu fahren oder dort Kraftfahrzeuge zu parken oder
aulRerhalb von gekennzeichneten Wegen zu reiten oder den Bauersee zu
befahren oder am Ufer der Banke auflerhalb der dafiir zugelassenen
Bereiche anzulegen,

58. Erg.Lfg. (Juni 1996)
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13. motorsportliche Veranstaltungen durchzuftihren, auch solche fur Flug-,
Schiff- oder Fahrzeugmodelle mit Motor,

14. Lager-, Camping- oder Zeltplatze einzurichten oder Zelte oder andere fiir
die Unterkunft geeignete Einrichtungen auf- oder abzustellen,

15. Feuer anzuziinden oder zu unterhalten.

§7
Genehmigungsbedurftige Handlungen

Es ist genehmigungsbedurftig:

1. Anlagen zu verandern oder zu erneuern, auch solche, die einer Genehmi-
gung nach anderen offentlich-rechtlichen Vorschriften nicht bedurfen,

2. Leitungen zu verlegen oder bestehende Leitungsanlagen zu verandern
oder zu erneuern,

3. Zaune oder sonstige Einfriedungen zu Weidezwecken zu errichten,

4. sportliche Veranstaltungen durchzufuhren, soweit sie nicht rgagh
Abs. 2 Nr. 13 verboten sind.

Die Vorschrift des § 6 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.

§8
Zulassige Handlungen

Zulassig sind folgende Handlungen:

1. die gemal § 4 gebotenen MafRnahmen zur Pflege und Entwicklung des
Landschaftsschutzgebietes,

2. die ordnungsgemafe Durchfiihrung von Malinahmen anderer Behdrden
und Dienststellen unbeschadet des § 4 Abs. 1 Satz 3 und unter Beachtung
des § 3 Abs. 2 des Bundesnaturschutzgesetzes sowiEaléss Berliner
Naturschutzgesetzes,

3. die ordnungsgemafle Ausubung der 6kologisch orientierten Fischerei der
Berechtigten,

4. die ordnungsgeméane landwirtschaftliche Nutzung, soweit sie nicht durch
§ 6 eingeschrankt wird,

5. das Aufstellen und Anbringen von Zeichen oder Schildern, die auf den
Schutz oder die Bedeutung des Gebiets hinweisen, durch die zustandige
Naturschutzbehorde,

6. entgegen den Regelungen des 8 6 Abs. 2 Nr. 12 das Befahren der Wege
durch Anlieger mit durch Motorkraft angetriebenen Fahrzeugen zum
Erreichen von Siedlungsgebieten oder einzelnen bebauten Grundstiicken,

7. die zur 6ffentlichen Trinkwasserversorgung notwendige Grundwasserent-
nahme, soweit diese nicht dem Schutzzweck widerspricht.

§9

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des49 Abs. 1 Nr. 4 oder 18 des Berliner Natur-
schutzgesetzes handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen 8 6 eine verbotene Handlung vornimmt oder

2. entgegen 8 7 eine Handlung ohne Genehmigung vornimmt.

58. Erg.Lfg. (Juni 1996)
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§ 10*
(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkindung im Gesetz- und

Verordnungsblatt fir Berlin in Kraft.
@

§ 10 Abs. 2: Anderungsvorschrift

58. Erg.Lfg. (Juni 1996)
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73. Jahrgang Nr. 18 15, Juli 2017

Verordnung
tiber das Naturschutzgebiet ,Miiggelspreeniederung Képenick”
im Bezirk Treptow-Kdpenick von Berlin sowie zur Anderung der

Verordnung zum Schutz der Landschaft der Miiggelspree im Bezirk

Kopenick von Berlin
Vom 30. Juni 2017

Auf Grund des § 22 Absatz 1 und der §§ 23 und 32 Absatz 2 und 3
des Bundesnaturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542),
das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 29. Mai 2017 (BGBI. 1
S. 1298) gedndert worden ist, und des § 21 Absatz 1 des Berliner
Naturschutzgesetzes vom 29. Mai 2013 (GVBL. S. 140) verordnet die
fiir Naturschutz und Landschaftspflege zustéindige Senatsverwaltung:

Artikel 2

Anderung der Verordnung zum Schutz der Landschaft
der Miiggelspree im Bezirk Kopenick von Berlin

Die Verordnung zum Schutz der Landschaft der Miiggelspree im
Bezirk Kopenick von Berlin vom 22. Mérz 1996 (GVBIL. S. 115), die
durch § 27 Absatz 9 des Gesetzes vom 16. September 2004 (GVBL
S. 391) geéndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

1. Der Verordnung wird die in der Anlage beigefiigte Karte im
Mafstab 1: 5 000 als Anlage beigefiigt, die die bisher beigefiigte
Karte ersetzt und Bestandteil dieser Verordnung wird. Die Karte
ist zur kostenfreien Ansicht bei dem Landesarchiv Berlin nieder-
gelegt. Eine Ausfertigung der Karte kann bei der obersten Be-
horde fiir Naturschutz und Landschaftspflege und bei der ortlich
zustindigen unteren Behorde fiir Naturschutz und Landschafts-
pflege kostenfrei eingesehen werden.

2. § 2 wird wie folgt gedndert:
a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

»(1) Das Landschaftsschutzgebiet liegt im Bezirk Trep-
tow-Kopenick von Berlin in den Ortsteilen Miiggelheim,
Kopenick und Rahnsdorf. Es umfasst das Gewdsser ,,Die
Biénke®, die unbebauten Bereiche der Insel Entenwall und
der Halbinsel Miiggelhort, die Waldflichen nordlich der
Siedlung Miiggelheim, den Bauersee mit dem ihn umgeben-
den Erlenbruchwald sowie die Freikavelwiesen.*

b) Absatz 2 wird wie folgt geéndert:
aa) In Satz 3 werden das Wort ,,Grenze“ durch das Wort
,,Flachen® und das Wort ,,ist” durch das Wort ,,sind* er-
setzt.
bb) Satz 4 wird wie folgt gefasst: ,,Die Flachen, die bis zum
15. Juli 2017 zum Landschaftsschutzgebiet gehorten,
sind nachrichtlich mit roter Farbe gekennzeichnet.”

3. § 3 wird wie folgt gefasst:

,»$ 3 Schutzzweck
Das in § 2 bezeichnete Gebiet wird geschiitzt, um

1. die Leistungsféhigkeit des Naturhaushalts der Flutalniede-
rung im Bereich der Miiggelspree mit ihren Grofseggen-
rieden, Feuchtwiesen, Erlenbriichen und Auwaldresten, dem
Bauersee, Neben- und Altarmen sowie dem Miindungsdelta
und seinen Inseln am Groflen Miiggelsee als Lebensrdume
geschiitzter Tier- und Pflanzenarten,

2. das Landschaftsbild des Spreetals mit seinen vielgestaltigen
Gewisserformen und seiner naturnahen Vegetation sowie

3. das Gebiet wegen seiner besonderen Bedeutung fiir die Er-
holung

zu erhalten.*
4. § 4 Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

,»(2) Der Pflege- und Entwicklungsplan enthélt insbesondere
folgende Maflnahmen und Ziele:

1. Erarbeitung und Umsetzung eines Konzeptes zum Erhalt
und zur Forderung

a) des Erlen-Moorgehdlzes und der Grof3seggenriede,

b) des Erlenbruchwaldes, insbesondere am Bauersee und
am Miiggelspreeufer,

¢) der gehdlzarmen Trocken- und Halbtrockenrasen nahe
den Diinenbereichen,

d) der standorttypischen Waldgesellschaften,

e) der Schwimmblatt- und Rohrichtgesellschaften, insbe-
sondere im Bereich des Gewissers ,,Die Banke* und im
Bauersee,

2. Erarbeitung und Umsetzung eines Wegekonzeptes unter be-
sonderer Beriicksichtigung der trittempfindlichen Fldchen
einschlieBlich der landschaftsgerechten Gestaltung von
Randstreifen der dem &ffentlichen Verkehr gewidmeten Stra-
Ben und Wege sowie der zum Erreichen der Siedlungsgebiete
genutzten Wege mit dem Ziel, die Bereiche auflerhalb dieser
Stralen und Wege vor dem Befahren zu schiitzen.

Artikel 3
Inkrafttreten, Aulerkrafttreten
(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung im
Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten

a) die Verordnung iiber das Naturschutzgebiet Krumme Laake/
Pelzlaake im Bezirk Képenick von Berlin vom 24. Mirz
1995 (GVBIL. S. 230), die zuletzt durch § 27 Absatz 7 des
Gesetzes vom 16. September 2004 (GVBI. S. 391) gedndert
worden ist und


poetzsch
Textfeld
Verordnung 
über das Naturschutzgebiet „Müggelspreeniederung Köpenick“
 im Bezirk Treptow-Köpenick von Berlin sowie zur Änderung der Verordnung zum Schutz der Landschaft der Müggelspree im Bezirk Köpenick von Berlin 
Vom 30. Juni 2017
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Textfeld
 Auf Grund des § 22 Absatz 1 und der §§ 23 und 32 Absatz 2 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 29. Mai 2017 (BGBl. I S. 1298) geändert worden ist, und des § 21 Absatz 1 des Berliner Naturschutzgesetzes vom 29. Mai 2013 (GVBl. S. 140) verordnet die für Naturschutz und Landschaftspflege zuständige Senatsverwaltung:
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b) die Verordnung iiber das Naturschutzgebiet Gosener Wiesen
und Seddinsee (Nordost-Teil) im Bezirk Kdpenick von Ber-
lin vom 24. Januar 1995 (GVBI. S. 45)

auBer Kraft.
Berlin, den 30. Juni 2017
Senatsverwaltung fiir

Umwelt, Verkehr und Klimaschutz
Regine Giinther

Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin ~ 73. Jahrgang Nr.19 21. Juli 2017

Verordnung
zum Schutz der Landschaft des Miiggelsees und des Fredersdorfer Miihlenflie8es und iiber
das Naturschutzgebiet ,,Miiggelsee/Fredersdorfer Miihlenflie" im Bezirk Treptow-
Kopenick von Berlin sowie zur Anderung der Verordnung zum Schutz der Landschaft der
Miiggelspree im Bezirk Kopenick von Berlin und der Verordnung zum Schutz der
Landschaft der Neuen Wiesen im Bezirk Képenick von Berlin
Vom 3. Juli 2017

Artikel 2
Anderung der Verordnung zum Schutz der Landschaft der Miiggelspree im Bezirk
Kopenick von Berlin
Die Verordnung zum Schutz der Landschaft der Miiggelspree im Bezirk K&penick von Berlin
vom 22. Mirz 1996 (GVBL S. 115), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung iiber das
Naturschutzgebiet ,,Miiggelspreeniederung Kopenick" im Bezirk Treptow-Kopenick von Berlin
sowie zur Anderung der Verordnung zum Schutz der Landschaft der Miiggelspree im Bezirk
Képenick von Berlin vom 30. Juni 2017 (GVBL. S. 358) gedndert worden ist, wird wie folgt
gedndert :
1. Der Verordnung wird die in der Anlage beigefligte Karte im Mafstab 1: 5 000 als Anlage
beigefiigt, die die bisher beigefiigte Karte ersetzt und Bestandteil dieser Verordnung wird. Die
Karte ist zur kostenfreien Ansicht beim Landesarchiv Berlin niedergelegt. Eine Ausfertigung
der Karte kann bei der obersten Behorde fiir Naturschutz und Landschaftspflege und bei der
ortlich zustindigen unteren Behdrde fiir Naturschutz und Landschaftspflege kostenfrei
eingesehen werden.
2. § 2 wird wie folgt gedndert :
a) In Absatz 1 Satz 2 werden die Worter ,,das Gewasser" durch die Worter ,,weite Bereiche des
Gewissers" ersetzt und die Worter ,,der Insel Entenwall und" gestrichen.
b) Absatz 2 Satz 3 wird wie folgt gefasst: ,Die Fldche, die bis zum 21. Juli 2017 zum
Landschaftsschutzgebiet gehorte, ist nachrichtlich mit roter Farbe gekennzeichnet."

Artikel 4

Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung
im Gesetz-und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.
Berlin, den 3. Juli 2017

Senatsverwaltung fiir Umwelt, Verkehr und
Klimaschutz
RegineGinther


poetzsch
Textfeld
Verordnung 
zum Schutz der Landschaft des Müggelsees und des Fredersdorfer Mühlenfließes und über das Naturschutzgebiet „Müggelsee/Fredersdorfer Mühlenfließ" im Bezirk Treptow-Köpenick von Berlin sowie zur Änderung der Verordnung zum Schutz der Landschaft der Müggelspree im Bezirk Köpenick von Berlin und der Verordnung zum Schutz der Landschaft der Neuen Wiesen im Bezirk Köpenick von Berlin 
Vom 3. Juli 2017
 


poetzsch
Textfeld

poetzsch
Textfeld
Artikel 4 
Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz-und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft. 
Berlin, den 3. Juli 2017 
Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
Regine G ü n t h e r 

poetzsch
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Textfeld

poetzsch
Textfeld
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poetzsch
Textfeld
Artikel 2 
Änderung der Verordnung zum Schutz der Landschaft der Müggelspree im Bezirk Köpenick von Berlin 
Die Verordnung zum Schutz der Landschaft der Müggelspree im Bezirk Köpenick von Berlin vom 22. März 1996 (GVBl. S. 115), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Müggelspreeniederung Köpenick" im Bezirk Treptow-Köpenick von Berlin sowie zur Änderung der Verordnung zum Schutz der Landschaft der Müggelspree im Bezirk Köpenick von Berlin vom 30. Juni 2017 (GVBl. S. 358) geändert worden ist, wird wie folgt geändert : 
1. Der Verordnung wird die in der Anlage beigefügte Karte im Maßstab 1: 5 000 als Anlage beigefügt, die die bisher beigefügte Karte ersetzt und Bestandteil dieser Verordnung wird. Die Karte ist zur kostenfreien Ansicht beim Landesarchiv Berlin niedergelegt. Eine Ausfertigung der Karte kann bei der obersten Behörde für Naturschutz und Landschaftspflege und bei der örtlich zuständigen unteren Behörde für Naturschutz und Landschaftspflege kostenfrei eingesehen werden. 
2. § 2 wird wie folgt geändert : 
a) In Absatz 1 Satz 2 werden die Wörter „das Gewässer" durch die Wörter „weite Bereiche des Gewässers" ersetzt und die Wörter „der Insel Entenwall und" gestrichen. 
b) Absatz 2 Satz 3 wird wie folgt gefasst: „Die Fläche, die bis zum 21. Juli 2017 zum Landschaftsschutzgebiet gehörte, ist nachrichtlich mit roter Farbe gekennzeichnet." 

poetzsch
Textfeld

poetzsch
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